
von Getreide und Hopfen. Der rechts des Rheines hinziehende
Schwarzwald ist gleich den auf der linken Seite des Flusses
sich ausdehnenden Vogesen im Süden am massigsten. Diese
Gebirgszüge schließen die fruchtbare und dichtbevölkerte ober¬
rheinische Tiefebene ein, die Kastanien und Wallnüsse, treffliche
Weine, feines Obst und Gemüse, Hopfen, Tabak und Getreide
hervorbringt. Auch das Neckar- und Maintal sind durch mildes
Klima und große Fruchtbarkeit ausgezeichnet. Zwischen diesen
Nebenflüssen des Rheines zieht sich der größtenteils mit Laub¬
wald bedeckte Odenwald hin. Der nordwestliche Teil des¬
selben besteht aus Granit, der östliche aus Sandstein. Dieses
Gebiet hat fruchtbare Täler und Abhänge; selbst auf die obersten
Kuppen steigt hier der Anbau. Rauher und wilder ist der
Böhmerwald, der sich auf der Grenze zwischen Böhmen und
Bayern hinzieht. In seinem südlichen Teile hat er noch Urwald
ähnliche Tannenwälder. Der felsige Boden ist zum Ackerbau
wenig geeignet; Holzarbeit bildet die Hauptbeschäftigung der
Wäldler. In zahlreichen Glashütten und Fabriken wird Quarz
zu Glas, Granit zu Bausteinen und Graphit zu Schmelztiegeln
verarbeitet. An günstigen Stellen pflanzt man Flachs und Hafer.
Ein Ausläufer dieses Gebirges ist der zwischen Regen und Donau
sich hinziehende bayerische Wald. Rauh und unfruchtbar ist das
sich im Nordosten Bayerns erhebende Fichtelgebirge, das im
Ochsenkopf und Schneeberg eine Höhe von 1100 m erreicht.
Die Bevölkerung pflanzt nur Flachs und Kartoffeln und beschäftigt
sich mit Ausbeute der Gesteine (Granit, Porphyr), Waldnutzung
und Weberei. Das Fichtelgebirg ist das Quellgebiet der in die
Elbe fließenden Eger und Saale, der in die Donau mündenden
Naab und des in den Rhein sich ergießenden Maines.

Welche Staaten liegen in Süddeutschland? Was ist über
die Bewässerung derselben zu sagen? Wie sind die einzelnen
Staaten begrenzt? Welches sind die wichtigsten Städte derselben?

Die deutsche Mittelgebirgsschwelle umfaßt zunächst
das zu beiden Seiten des Rheines liegende Schiefergebirge
(zu welchem der waldige Hunsrück, die öde Eifel, das kohlen-
und eisenhaltige hohe Venn, dann der stark bewaldete und an
Mineralquellen reiche Taunus, der unwirtliche Westerwald und
das an Eisen, Kohlen und Industrie reiche Sauerland gehören),
ferner den an Basalt reichen Vogelsberg, den im Mainviereck
sich ausbreitenden Spessart, die nur an den Abhängen bewal¬
dete Rhön, das von der Weser durchbrochene Wesergebirge,
den zwischen Werra und Saale sich hinziehenden Thüringer-
wald ider durch den im Süden sich anschließenden Frankenwald
mit dem Fichtelgebirge in Verbindung steht), das vom Fichtel¬
gebirge zur Elbe sich erstreckende, an Erzen und Kohlen reiche
Erzgebirge und die zwischen Elbe und Oder liegenden Sudeten
mit dem Riesengebirge, das in der Schneekoppe eine Höhe von
1600 m erreicht. Auch der nördlich vom Thüringerwald gelegene
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